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Jahresbericht 

Mannheimer s 

^sitQ^ fit Sttimtltttihf 

erätittofc in der 

^cneialoeifamiiilung am 15. ^efinuu 1865 

TOB 

Stabsant Dr. IL Weber, 

als Vice-Prandent des Yereins. 



fioohgeelirto VenMunmliiiigl 

Meiner Verpfliehtung gemäss b$ibe ich die Ehre, Ihnen 
in unserer heatigeii Geneniheraanindting in gedrängtem 
ümrisae eine Schfiderung der Thfttigkeit nnserer C^esett- 
Schaft, sowie der wichtigsten Ereignisse, welche dieselbe 
in dem eben verflosäenen Vereinsjahre, dem einund- 
dreissigsten iterea Bestehens, betrafen, an geben. 

Wenn nach fai diesem, iHe in den jflagst ToiheTge- 
gangenen Jahren, die Finanzlage unseres Vereins sdnem 
Wirken eine in mancher Beziehung hemmende Schranke 
setzte, so kdmien nir doch im AUgemeineB auf ^ veiw- 
flessene Jahr ndt Befriedigung aartd[Uhiien, und das 
Vorzutragende wird Ihnen die beruhigende Üeberzeugung 
geben, dass, trotz ungünstiger Verhältnisse, Erspriessliches 
geleistet wurde, und das fortwfthrende Bestreboi der Ge- 
sellschaft dahhi ^ditet Hld^i die Ueto wa den Katnr- 




idssenschaften nach Kräften za fördern, wozu durch die 
Sammlungen, die jeweils abgehaltenen wissenschaftlichen 
Zusammenkünfte und die dem Vereine zu Gebote 
stehende populär wie streng wissenschaftliche Literatur 
stets Gdegenhcdt geboten war. 

Als wichtigstes Ereigniss muss ich die im yerflossen^ 
Vereinsjahre und zwar in der am 30. Juli 1864 statt- 
gehabten GeneralversanlmluDg beschlossene Abtretung des 
botanischen Gartens än den seit^Eucsem hier in das Leben 
getretenen^Gärtdnbftu-Verein Flora bezeichnen. Schon 
lange war unser Verein zu der Ansicht gekommen, dass bei 
seinen fortwäiirend im iSinken begriffenen Einkünften und 
der finsserst geringen Dotation,.. welche die einzelnen 
Sectionen erhalten konnten, der Garten seinem Zwecke 
nur noch unvollkommen entsprach. Doch wünschte man 
denselben der ]|iesig^ii Stadt zi) erhalten. £s konnte nns 
daher nur erwftnscht mn^ a]ß der- oben genannte Verein 
in einem Schreiben seines Vorstandes vom 7. Juli 1864: 
die Anfrage an. uns richtete, ob und unter welchen. 
Bedingungen imsm Gesellschaft geneigt wäre, den 
Ir^taliischfiii Garten ihm zu überlassen. Die botanische 
SectioD sowohl, wie der grosse Ausschuss zeigten sich 
sofort bereit, dem erwähnten Ansuiche^ zu willfahren und 
ea wm^ ein Verti^ .cflrtwfprf^i nadi welchem, vorbebaM- 
lieh der EinwiUung der * Gen^alversammlungen beider 
Gesellschaften und, da der botanische Garten Bestandtheil 
des Gimherjtogbch(^>Sohlo^a];teas Jist, .de« Allerhöchsten 
BeaitDa», 4er Oair^n .Mch in.diwm gpfttjahra.emchUessr 
lieh der Trdbhtoier und des Inventars um die Süoaane 
von 300 fl. an den Gartenbau- Verein Flora abzutreten 
wi(se. Vaqb ^lelMg^ beider Geß^cMten . 

wendete« sieh; diiMbeii W ^er. QM^ : m AJlerhtchstie 
Genehmigung an diei,. Hochpreissliche Intendami der 
Gr.QS6herzoglichÄn Hofdomänen, welche hohe Stelle in 
eimm £rlas8«::v^ ia Sej^twber 186^ ^iv 1242» den 



VeroBen . erdffnetey dase Seine Königliche Hoheit 
der Grosgherzog laat Hdchster EotscUiessiuig Tom- 

7. September 1864, Nr. 3984, Allergnädigst genehmigt 
haben, dass. die bisher dem Verein für Naturkunde 
gestattete 3enutziing des GroeshersogUchen botanischen 
Gartens in Mannheim auf den Gaxtenban*Verein Flora 
daselbst unter den gleichen Bedingungen, wie solche dem 
Verein für Naturkunde gegenüber a., Z. gestellt wurden, 
sowie der weiteren Bedingung übertragen werde, im Falle 
ein Theil des Arboretums zum Eisenbahnbau abgetreten 
würde, der Verein diese Abtretung sich geMea zu lassen 
habe. 

Mit Beziehung auf letzteren Zusatz ist zu bemerken» 

dass unser Verein sich das Eigenthumsrecht auf den lA 
dem Garten stehenden Pavillon vorbehielt. 

So kam in kürzester Zeit und unter allseitigen 
freundlichsten Entgegentreten ein Abkonmien zu Stande, 
welches nach jeder Richtung hin gute Früchte zu tragen 
verspricht Unsere Gesellschaft hat die tröstliche Aussicht, 
ihre Finanzverhältnisse Yerbessem vnd den Schwerpunlkt 
ihrer Th&tigkeit in die Sammlungen verlegen zu kC^nnen, 
der Schwesterverein wird nun erst,* im Besitze eines 
Gartens, seinen Gründungszweck erreichen können, der 
Stadt Mannheim aber bleibt eine ihrer Zierden und zwar 
Toraussiehtlich m, noch zweckmftssigerer undTersdiünerter 
Form erhalten. 

. Was die rein wissenschaftliche Thätigkeit 
unserer Geaellechalt betrifft, so gab sich dieselbe haupt- 
sächlich in den 6 Versamndungen zu wissenschaftlicher 
Unterhaltung kund, in welclien 12 grössere wissenschaft- 
liche Vorträge gehalten oder kleinere Mittheilupgen 
gemacht wurden, welche zum Tbeü durch interessante 
Demonstrationen od^ Experimente erläutert •würden* 
Regere Theilnalime der Mitglieder an diesen Versammlungen 
darfte um so mehr gewttnsc^ werden, als. /ae jgewisa da§ 



— 8 — 

' beste Mittel wäre, den £ifer der Männer, weldie ihre 

Kräfte und Zeit denselben vorzugsweise widmen, vor dem 
Erkalten zu bewahren. 

In dem natiirwissenschaftlichen Lesezirkel unseres 
Vereins zfrcuHrten 124 iheOs populäre, thefls rein 
wissenschaftliche Schriften und boten den Theilnehmem 
reichen Stoff zu unterhaltender und beiehrender Leetüre. 

Aach unsere Beziehungen zu auswärtigen gdehrten 
Gesellschaften imd Vereinen waren im verflossenen Jahre 
recht 'erfreulich zu nennen und ihnen, sowie einzelnen 
Gelehrten verdankten wir einen ebenso reichen, wie 
werthvoUen Zuwachs zu unserer Bibliothek. Ganz besonders 
wurde aber letztere durch ein Geschenk unseres Mitgliedes, 
des Herrn Dr. Anselmino, bereichert, bestehend in der 
d^ca 600 Bände starken, katalogiairten, medicinischen 
Bibliothek seines verstorbenen Vaters. 

Auf ausgesprochenen Wunsch und Zusendüng einer 
grösseren Zahl von werthvollen Abhandlungen trat mit 
unserer Gesellschaft in Tauschverkehr: 

1) Der Werner-Verein zur geologischen Dorch- 
forschung von Mähren und Schlesien, sowie 

2) Die „Natural Society of Dublin". 

Unser Verdn steht demnach jetzt mit 82 auswärtigen 
(Gesellschaften im wissenschaftlichen Taoschverkehr. 

Ausser den Geschenken wurde die Vereins-Bibliothek 
noch durch zahlreiche Anschaffungen, namentlich der 
medicinischen Section, sowie einiger grösserer und fflr 
^e Arbeiten im Museum dringend nftthiger Bestimmungs- , 
Werke von Seite der zoologischen Section nicht unbedeutend 
vermehrt» 

Das unserer Obliat überlassene Grossherzogliche' 

naturhistorische Museum war während der milderen 
Jahreszeit jeden Sonntag von 11 — 12 Uhr Vormittags dem 
Publikum zu IMem Eintritte geöffnet und erfreute sich 
dner stets zunehmenden Tbeilnahme. Als wichtigste 
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BeceicheruDg desselben ist die Aufstellung des in unserem 
' Togäfarigen* Bericht erwähnten J. Sieber' schoi YenBächt- 
nisaes za beseichim, irdcfae allgemeiB'alB sehr sweok- 

entsprechend erkannt wurde und die werthvolle Schenkung 
vortheilhaft in das Auge treten lässt. Auch die in Folge 
dieser AafeteUung nöthig gewordene ümstelliuig der 
Inseeten-Sammlung konnte dieser nur somVorthefle 
gereichen. Die durch den Berichterstatter im vorigen Jahre 
umgearbeitete Crustaceen-Sammlung wurde ebenfalls 
als sweekmilanger von dem 4 in den 1. Saal verlegt Die 
Aufetellmig unserer reichen Eorallen-Sammlnng 
konnte wegen zeitweisen Wegzugs unseres kenntnissreichen 
u|id tbätigen Mitgliedes, des Herrn Dr. Eyrich von hier» 
im verflossenen Jahre leidet nidit zur VoUendong gebracht 
werden, doch bildet sie jetzt schon keine geringe 2Serde 
des Museums. • Einen interessanten Zuwachs erhielt der 
4. Saal durch einen kolossalen prachtvollen Schädel eines 
Javanischen Krokodils (Gfocodflus piporcatns), 
Geschenk von Herrn Louis Stell dahier. — Die 
Beptilien-Sammlung, welche in den letzten Jahren 
eine totale Bearbeitung und wissenschaftliche Att&teUung 
er&hren hatte, wurde femer im veriossenen. Jahre durch 
namhafte Geschenke vermehrt, und zwar muss ich hier 
vor Allem wieder unserem hochverehrten EhrenmitgUede, 
Herrn Professor Jan in Mailand, dem wir bereits se 
sehr verpflichtet soid, anfs Nene den verbindlichsten 
Dank, sowohl für die freundliche Bereitwilligkeit, mit 
weicherer ihm überschickte Schlangen sofort bestimmte, als 
auch für die Schenkung von neun uns neuen Schlangen- 
arten*), aussprechen. Unser hoehvevdienfterVereins-Cassiery 



*) TropidonotuB quincunciatus, Ostindien; Tr. vittatas, Celebes; 
Amphiesma subminiatam, ebendaher; Lycodon auhcum, Ostindien; . 
Coryphodon Korros, Celebes; Chersydrns fasciatus, Hydrophis 
colnbrina, Bnogiros aemifaacuitttt» Mig* triputdaiiB, Briilenimhlaiigo 
«bendaher. 



Herr Andriano, verewigte seine im vorigen Frühjahre 
imtemommeae orientaiiscbe Reise durch zwei schitaie' 
Exemplare einer hd den igyptisdieii Pyramiden ytm 
ihm selbst gefangenen, unserer Sammlung neuen 
Schlangenart (Periops parallelus). Von unserem Lands- 
mtaxn, Qerm Adolph Barth in Buenos^Ayres, erhielten 
mr ein schönes Exemplar von- Bnfo- agua. Bericht- 
erstatter konnte der Reptilien-Sammlung sieben, ihm aus 
Kord- Amerika zugekommene, Schlangen einverleiben. 
Derselbe bereicherte auch die .ornithologische 
Sammlung durch 18, derselben gr5sst«ntheils nette, 
zum Thcil sehr brillante süd-araerikaiiische Vögel **)> 
in deren Bestimmung ihn Herr Celebor, Gustos- Adjunct 
am k. k. zoologischen Hof-Cabinet in Wien nnd. Mitglied 
der KovararExpcdition, bei Gelegenheit emes Anfenliialtes 
in "Wien im vorigen Sommer, mit freundlichster Bereit^- 
"mlligkeit unterstützte. Die Sammlung der Säugethiere 
erhielt einen sehr interessanten ^nwachs in einer sdidn^n 
Vaiiet&t eines Fuchses (canis vnlpes), gelblich-weiss 
mit schwarzen Extremitäten und Ohren, Geschenk unseres 
Mitgliedes, des k. k. Bittmdsteis Herrn Grafen F ri tz v o n 
Oberndorff. Ferner bot. sich eine gflnstige Gelegen« 
heit zum Ankaufe zweier, m der Sammlung fehlender 
Affenarten (Ateles Belzebuth und Macacus 
n«medtrinnaj, welche in der wandernd^ Menagerie 
des Herrn Griibhof er mit Tode alin^gen. 



*) Zaittenit ^diflaTiu var. curbonarinsj Tropidonotns fasdatns 
w. gepedon, Tr. sirtali» var., Isdiognafhiu. Jkikayi, Cozyphodon 
eoitttiletor vBr.,.I«iopelAii aoUvw, HeteodftiLpkfcy^iiiifl« 

*•) Crotophaga major, Bucco calcaratus , . Alcedo americana, 
Bolmus neogeta, Milvulus tyraimu^, Tardivola macroura, Taronophilus, 
tamnophiloides, T. doliatQB, Megalonms sp. ?, Diplopterus Guira, • 
Tnrdns satnrniniia' ?, ßtornus pyrrhocephalus, Icterus xanthörnus, 
1. icteroceph&las ?, Agelaeus Cliopi, C^aoocoiax cjauoiuelas, Pica 
pileata, Himantopus nigricoUis.. 
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Sie sehen aas dem Angefahrten, dass auch unsere 

Sammlungen ansehnlich vermehrt wurden und zwar zum 

grössten Theil durch Geschenke, wofür der Verein 

hiermit seinen verhindlichsteu Dank ausspricht. 

Was die Beamten der Gesellschaft betrifft, so 

« 

wurden in der am 20. Februar vorigen Jahres abgehaltenen 
Generalversammlung dieselben sämmtlich wieder zu ihren 
Functionen erwählt und haben die Wahl angenommen. 

Es fungirten dcmgemäss im Jahre 1864: 

1) Als Präsident: 

Herr Graf Alfred von Oberndorff. 

2) Als Vicc-Präsident und Gustos des Grossherzogl. 
naturhistorischen Museums: 

Der Berichterstatter. 

3) Als erster Secretär: 

Herr prakt. Arzt Dr. Ger lach. 

4) Als zweiter Secretär: 

Herr Apotheker Dr. Hirschbrunn. 

5) Als Bibliothekar: 

Herr prakt. Arzt Dr. Grobe. 

6) Als Cassicr: 

Herr Particulier Jac. Andriano. 

Die Sectionen wählten folgende Mitglieder zu ihren 
Repräsentanteil : 

1) Zoologische Section: DieHerrcn Dr. Weber 
(Vorsitzender), Graf v. Oberndorff, Particulier 
Andriano, Dr. phil. L, Eyrich. 

2) Botanische Section: Die Herren Hof-Gärtner 
Stieler (Vorsitzender), Hof- Apotheker Wahle, 
Obergerichts-Advocat Dr. Gentil und prakt. 
Arzt Dr. Ger lach. 

3) Physicalisch-mineralogische Section: 
Die Herren Hof-Astronom Professor Dr, Schön- 
feld (Vorsitzender), Director Professor Dr. • 

f 
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Sehrft der, Apotheker Dr. fiirschbrttnn und 
Caiemflcer Dr. Weller. 

4) Medicinische Section: Die Herren Hofrath 
Dr. Seitz (Vorsitzender), Hofrath Dr. Zeroni, 
StaJDsaiat Mä^er, prakt Arzt Winterwerber. 

Als Repräsentanten des Grosslierzoglichen Lyeeums, 
sowie der Stadtgemeinde fungirten im grossen Ausschusse 
die Herren Hofrath Director Behaghel und Alt- 
Oberbflrgermeister Reiss. 

Was den Personal-Stand unserer Gesellschaft 
betrifft, so muss ich Ihnen leider wieder vor Allem * 
berichten, dass auch im yerflosseuen Jahre der Tod uns 
drei langjährige, ehrenwerthe Yereins-Mitglieder entriss, 
nämlich die Herren Rbeinscbififahrts-InspectorRegienings- 
rath W i t h , Materialist Herrschel und pralrt. Arzt • 
Dr. Bas se r m an n. Ersterer gehörte unserem Vereine 
seit dem Jahre 1838 an und widmete demselben bis in 
sein hohes Alter stets die lebhafteste und erfolgreichste 
Theilnahme, indem er namentlich auch dessen Beziehungen 
zu französischen Gesellschaften und Gelehilen vermittelte. 
Auch Herr Herrschel untersttttzte die Bestrebungen 
der Gesellschaft in jeder Weise und benützte noch in 
den letzten Jahren seinen ihm aus Gesundheitsrücksichten 
gebotenen Auf enthalt auf der Insel Madeira zu Sammlungen 
fttr unser Museum. Bewahren wir den Dahingeschiedenen 
ein dankbar ehrendes Andenken in unseren Annalen. 

Auch durch Dienstversetzung und wegen Wegzuges 
Ton hier yerloren wir fünf Mitglieder, nämlich die Herren 
Gdie&nerath Böhme, Oberhofgerichtsratb Reimer, 
präkt. Arzt Seelos, Oberst Delorme und Chemiker 
Valentin. Freiwilliger Austritt aus unserer Gesellschaft 
ftnd keiner statt, dagegen wurden als neue Ifitglieder isk 
dieselbe aufgenommen die Herren : ' 

Constantin Lugo, Bezirksarzt in Schwetzingen, 
Isaak Rothschild, prak^i Anst in Weinheim, 



I 
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Otto Mtthlhäuser, LyceaUebrer dahier, 
Atgvat Adelmami, Ldmr, 

Freiherr von Marse hall.OberhofrichteryExcelleiiz, 

Stephan Bayer, Oberstlieutenant, 

Jos. Txitschler, Regimentsarzt 
Trotas der Ungunst der Verbältnisse hat demnach die 
Zahl unserer Vereins-Mitglieder nur um eines abgenommen 
und ^belauft sich jetzt auf 118. 

Zü Ehren-Mitgliedern unserer G^eUschaft 
wegen ihrer Veirdienste um dieselbe oder die^Hssenschaft 
im Allgemeinen wurden in der ISitzung des grossen 
Ai^schusses am 16. Juli 1864 folgende Herren ernannt: 

1) Professor Dr. A. Wolf in Zarich, 

2) kreisscbulrath Professor d Rapp in Fiei> 
bürg i. B., 

3) Major Dr. Lindmann, k. niederländischer 
Qeneral-Arzt in Java, 

4) Major P. * L. Maier, k. niederländischer 

General-Apotheker in Batavia, 

5) Dr. Eduard von Vivenctt jun., Docent an 
der * Universität Wien, • 

6) Professor Dr. AI. P agenstecher zu Heidelberg, 

7) J)r. H. Möhl, Lehrer an der Realschule in 
Cassel. . 

Die 'Gesammtasahl unserer Ehren^Mitglieder . 

beläuft sich demnach jetzt auf 83. 

Indem ich schliesslich zu den FinanzrVerhält- 
nisaen unserer GeseUsehaft übargebe, bedaure ich, audi 
diesesmal Ihnen' noch keine vollkommene Tilgung unseres 
seit Jahren dieselbe drückenden Deficits anzeigen zu 
können. Dieselbe würde unfehlbar statt gefunden haben 
ohne die fOr die Au&tellung der Sieber-Stiftslig im 
^ ersten -Saale -.erforderlichen • grosseren Ausgaben. 

• • • ' 



In Folgendem gebe ich den von UDserem Herrn 
Caasier aufgestellten Staad der Einnahmen «ad Ausgaben 
des Vearilas Im^ verflosBeneft S^sSstn: ' * 

. . A. Einnahmeu. . * 

fl. kr. fl. kr. 

Kassen V Orr ath vorjähriger Rechnung . — — 

Ä. Jahresbeiträge der Mitglieder . , — •* * 587* 30 

Staatsbeitifag . . ; . . . . 500 ' 

Lyceumsb'eitrag araib Garten . ., §0 — 

Zuschüsse der Acrzte zurmedicini- 

.schen Section . : 67 ^ 

Abstand für den botanischen Garten 300. — ' . ' 
b. Summa der * ausserordentUchen 

Beiträge . ; . . . 917 . 6 

. Ge^ammtsumniQ ^ Einnahme 1504 36 

• • ■ • • • 

. Ansgaben. 

* • . . . . <L kr. * fl. kr. 

1) a. Vorschuss des Bechners . . . — — 268 53 . 
• b. EüciatäBde : . . i ./ . .* . 7 IS . • • 

c. Abgang . . : . . ' . . . 16 l6 23 27 

2) Zoologische Section t- -7-' • 134 33 

5) Botanische . Section . * . . . . • . ' — 95 33 
4) Mineralog^ch-pbysicalisdie Section • — . .17 42 
•5) Medicinische Section" . / : . / '•^-.-^ .206 35 

6) Vogt'sche Rente ; , \ . — 126 — 

7) Gesainmt-Administration . « % • >^ 811 45 

• ' Summa .. . . .1673 28 
BIlaiiQe. \* * 

• ' • . . fl. kr. 

Einnahmen • . > • ^^^^ 36 

Ansäen • * : . . . . . • • . 1673 28 

Demnach Ueberschuss der Ausgaben 168 52 



Diem Ausgabcn-Ueberschuss ist zun&chfit tod den 
Ekmahmen pro 1865. dem Herrn Verredmer m ersetzen 
und demnadi bd AufeteUong .des ' Badgets für dieses 

Jahr in Abzug zu bringen. 

Da es nun gewiss dringender Wunsch unserer 
Gesellschaft sein muss^ ihre Ausgaben mit den Einnahmen 
endlich einmal vollsttodlg in das Gleichgevicht zu bringen, 
so glaubte der Ausschuss in seiner am 4. Februar statt- 
gehabten vorbereitenden Sitzupg dieses nur auf einem 
Wege mit Sicherheit erröiefaen zu* können, . ohne zugleich 
die innere Thätigkeit der Gesellschaft in höherem Grade 
zu hemmen, nämlich in diesem Jahre keinen gedruckten 
Rechenschafts-Bcricht auszugeben, sondern den Bericht 
pro 1864 mit dem für das laufende Jahr zu verenien, 
wodurch eine Ersparniss von nahezu 300 Ii. erzielt werden 
könnte. Die General- Versammlung erklärte sich jedoch 
hiermit aus verschiedenen GrOnden, namentlich auch um 
in den regen Beziehungen iusores Vereines zu anderen 
Gesellschaften keine störende Unterbrechung eintreten zu 
lassen, nicht einverstanden, beschloss aber zur möglichsten 
Yerminderung der Kosten den Bericht für das verflossene 
-Jahr in imigct umfangreicher Form anszngebai ütid 
namentlich die wissenschaftlichen Beilagen ausnahmsweise 
nur auf die meteorologischen Mittheilungen, deren raschere 
Bekanntgebung wflnschenswerth erscheinen, muss, zu 
beschränken. Hierdurch dflrffce es obnennvorhergesehene 
Ereignisse wohl möglich werden, nicht nui* das vorhandene 
D^cit vollk(»nmen zu deckeiy sondern auch den Sectionen 
di6 Mittel zur 'Bestreitung^.ihrer dringendsten Bedflrfniwsfl 
zu gewähren, • ^ 



Uebersicht 

• . * ■ • 

der 

In den 6 Tersainnilnngen in wissenschaftlicher 
Unterhaltimg gehaltenen Yorträge nnd gegel^nen 

kürzeren Aeforate. 



l..VersammluQg am 8. März. 

1) Dr. Web'er fiher die Blei zernagenden Insekte», mit 

Vorzeigung eines hier gefundenen Beleges. 

2) Professor Dr. Schönfeld ttber die neueren Ereignisse 
am Himmel. 

3) Dr. Traub Aber das Werk von BerChoIet: ,,Cbhnie 
organique fond^ sur la Synth^e. 2 Vol. Paris IBßO.^ 

2. Versammlung am 14. Aprjü 

Professor Dr. Schdnf eld tiber die nnslelitbaven Elxatern- 

Begleiter *). . ' 

d. Versammln ng am. 81. Mai. 

Dr^^Weber über die Trichinen-Krankheit, mit mikroskopi- 
schen Demonstrationen. 

4. Versammln ng am 23. Jnli 

Dr. Hirschbrunn über das Vorkommen niederer 
Pflanzenbildungen auf lebenden Thiereii, durch Vor- 
zeigung eines kleinen Cyprinus erläutert, auf welchem 

sich in einem Aquarium eine Alge (Aglya prolifera) 



* Dieser grössere Vortrag ist voUstandii^ in tmserem 80^ Jahres- 
hericht abgedruckt. 
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eatwiekelt halte, wakbe den Tod des TUm herbei- 
führte, mit Bemerkungen über die Pflanzenzelle im Allge- 
meinen und dieZellen der niaderen Pflanzen insbesoadere. 

• 'S. Versammlung am 3. November. 

1) Professoir Dr. Schöiifeld über ein kflnlidi 
erschienenes Yerzeichniss der yeränderUchen 8teme 

von Herrn Chambers, mit Ergänzungen und 
Berichtigungen. 

2) Professor Dr. Schröder über die Kali-Indastrie in 
Deutschland. 

3) Dr. Weber, Berichtigungen und Nachträge zu seinem 
früheren Vortrage über die Trichinen-Krankheit, mit 
specieller' Besprechung der HeUwkmig des von Dr. 
Mosler gegen dieselbe empfohlenen Benzins. 

6. Versammliing am 20. December. 

1) Fabrikdirector Gundelach über das Magnesium- 
Metall und das durch Verbrennung des Drathee des- 
selben erzeugte höchst intensiTe licht, durch ein 
Experiment erläutert. 

2) Professor Dr. Schönfeld über drei der erschienenen 
Beobachtungen Yon Nebelflecken von Schultz in 

" Upsala, mü näherer Besprechung der Ewischen diesen, 
' seinen eigenen und den Beobachtungen von Schmidt 

in Athen, Oppolzer in Wien und Auwers in 
r Königsberg stattfindenden systemMischen Untersdiiede 

in 'den Rectascensionen, wäche zu dem Schlüsse 
' ftthrten, dass nur die letzteren als nahezu frei von 

persönlichen Fehlem zu betrachten seien, w&hrend die 
' Mannheimer Beobachtungen im negattven» die übrigen 

im positiven Sinne abweichen und dne auf der hiesigen 

Sternwarte neu begonnene Beobachtungsreihe an einem 

Glasringmikronteter sich sehr an A u w e r s anschUessen. 
^ Weber ^Üw den kOnstüchen oder sog. Fisch- 

CKkmo, Hiit specieller Besidiung atif eüüe fiesen 

.2 



m 

Gegenstand betreffende grössere Arbeit yon H. 

Klippart in dem 17. Jahresbericht der i,Staats- 
Ackerbau-Behörde von OMo, 1863". 

— Ueber. einß iiite^88»Qte,'da8 erste Auftreten der 
Tricbinen betreffende Bemerkung von Dr. Gerlacb 
in Celle, nach welchem dasselbe mit der Einführung 
der chinesischen Schweine in Amerika, England und 
Korddeutschlan^ zasammenMeii solle, wonach diese 
Schweinsrace als das eigentliche, ursprüngliche Wohn- 
thier der gefährlichen Schmarotzer zn betrachten ^ein 
würde. , 



Yerzeichniss der Schriften, 

welche der Vereins-Bibliothek im 
• Jahre 1864 isugingen; - 



A. Im Tausch verkehr von auswärtigeti|i.g^fdirten(pcq|ell- 
scbaften und Vereinen, sowie, als Gesehenka .von eip^utnen, 

Autoren wurden eingesandt: '« 

1) Gömeif^uitz^a Wochenschrift ^ herausgegeben von; der 
. bjurection, dea p^Ijtechius^^ .yeridins .zu/Cf 4,ra.barg 

und' dem Ereiscomit^ des landwirthsobaftlichen Vereins 
von Unteifranken und Aschafleuburg. XIII. Jabrg., 
1863, Nr. 39-52, X^V. Jahi», 18^4, l^tge..,, 

fit'«»* » »I» ' ' 

2) .WoQheiiblatt; 4^ j^noUQrixi^^ Vere^ipmi) im 
Grossherzogthum Baden; Herausgegeben von der 

Ceptralstelle für die Land wir thschaft in Karlsruhe. 
, |lt".Jah|r«„ IßßS,. .Nf, ^4-^2, . IV. ^Jlalvfr,. 1864, 

Nr. 1—45... J . I . • •V ^ 

3) Lotos, Zeitschrift fftr Naturwissenschaften, heraus- 
gegeben, ypm naturhistorischen Vereine Lotos in F^ag» 

. IX., ui)4,XIIL . Jalvrgt, 18p8,.1961 .find xm^ij 
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4) Der zoologische Garten, Zeitschrift für Bd- 
obacbtung, Pfl^ und Zucht der Thiere. IV. Jahrg^ 
im, Nr. 7—12, V. Jahrg., 1864, Nr. 1—6. 

ö) SitzuDgsberichte der königl. bayerischen Akademie der 
WiaMDsehafteii zu Mtkneheu. Jahrg. 1863, XL, 
Hefts md 4, Jahrg. 1864, I., Heftl-*-5, IT., Heft 1. 

6) Schriften der k. physikalisch-ökonomischen Gesellschaft 
. zu Kön^igsberg. 1\\ Jahrg., 1863, L und ILAbth. 

98), Ardnr dea VeuebiB der Freude der NMufgemäiickte 

-iivi in Mecklenburg, herausgegeben von Dr. E. Boll. 
ujjjuXVlL Jahrg. Neubrandenbur^. 1866. r-'un-iU 
^ A))i<alireabenBht derOeasUacfaaft fillr nlltilMdiefiersdhttngen 
zu Trier, über die Jahre 1861 und 62. 'Mer4864. 

.^iOhemische Untersuchungen von Gesteinen aus der 
Trier'scfaen Gegend, von Dr. G.St&eg. Trier, 1863. 
(Von dereelben Oesifliidiiift.) 

10) Bericht über die Thätigkeit der St. Gallischen 
niUttr.wifl^]ipdbaftUahen .Geseütfihaft wihrend 

V Yjereipsjaliiies 1862/68. 

11) Vierteljahrsschrift der naturforschendeii Gesellschaft in ' 
Zürich. VII. Jahrg.| 1862, .Heft 1—3, Viy, Jahrg^ 

,.1^863, Heft 1-4. 

12) Verhandlungen des naturhistoriaehen Vereines der 
preussischen Rheinlande und Westphalens, 
XX. Jahrg., 1863. ' • ' ^ 

13) Verhandlungen der k. k. zoologi^ch-botanischcaiGeseUr 
Schaft zu Wien. Jahrg. 1863, Xm. Band. * 

14) Jahresbericht des physikalischen Vereines zu Frank- 
furt a/M., für das Bechnungsjahr 1862/63. 

16) Correspondehzblatt des zoologisch -mineralogischen 

Vereines in Regens bürg. XVII. Jahrg., 1863. 
16) preizehtiter Jahresbericht der naturhistorischen Gesell- 
' '^sdiaft zlt Haiifaoyer, Vdn' itichadis j8iS2 bis 

dahin 1863. • ' ** * •* . 

a» 



dl7) Mittbeilungen der k. k. nähriscb^^elilesisehen OeseU- 

.Schaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- 

•• , ■ ■ 

und Landeskunde in Brünn* ,IiitC|pimf HiwptcoAicteiir 
Heinr. C, Weber. 1803. 

jL8) Abhandlungen der naturhistorischen GeseUfiohaft za 
. : »ürpb.w^g. liL BßSLd, t .fl&Kte : 
19) Jahrbuch dei k. k. geologischen Reichs-Anstalt. 
im, XUL B^^. JSr. 4 XIY. Baad, IHr. 1. 

SO) Iffotiriilfllt des VeroBee iftr Erdkmde «id verwandte 

Wilsenschaften zu Darmstadt und des mittel- 
rbeinischea geologischen Vereines, nebst l^ttheilungen 
ans 4er QriMBb. liese. Centnüetdle Klr die Londcs- 
•StKtistik. /Herausgegeben ton L. .Sirald. ID. Folge, 
II. Heft, Nr. 13—24, 1863, HL Folge, lU. Hrft, 
,[ .Njr. 25^6, 1864, . 

21) Mittheilangen der ^Qitiii&iraqheiideii OeaelbobMt in 

Bern, aus dem Jahre 1868, Nr. 581--d52. Bern, 186a. 

tt) Verhandhmgen dii^ ScfaweiaeriAchen natitrft^rsebenden 
GeseMschaft za Sammaden, mn d4.^)S6. August 

1863. 47. Versammlung. Cbur, 1863. 

28) Verzeichniss der 43. Aasstellang dor K K. Gartesibaa- 
Geeellscbaft im Fflrstl. Liditenstdii'sdien Galten in 

der Rossau. Wien, 1864. 

24) Oen^-Vemmmlung derK.K.(9hurtenbaa*6e8el]8chaft 
in Wien und feierliche Vertheilimg der l^reise dnrcb 

Se.Excellenz den Herrn Leiter des Handelsministeriums, 
* J. Freiberm von Kalcbberg» am 12. Mai 186C 

25) Verhandlungen des naturbistorisch-medicinischen Ver- 
eins zu Heidelberg. BapdIII.,IV.9 pag. 103— 166, 

2ß) Württembergische naturwissenschaftliche Jahres- 
... hefte. XIX. JaJhrg^ 2. un4 3,.ö«ft, 1863. XX. J^brg., 
1. Heft, 1864. 
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27) Allgemeine Land- und forstwirthschaftliche Zeitung; 
herausgegeben von der K £. Landwirthschafts-Qeseil- 
sdiaft In Wien. XIIL Jahrg.» 1M3. 

28) Zwanzigster und einundzwanzigster Jahresbericht der 
PoUichia. Neustadt, 1863. 

29) Jahresbericht der natniforscheiid^ Gesellaehaft Grau- 
baadena. NQiieFo)ee»nLJahig.,yereuqalH*1862tn. 

■ Chur, 1864. 

30) £iuundvierzigster Jahresbericht der sch lesischen 
GeaeUaohaft far YaWrMndiarhe Giittar, Jabig. 1^. 
Breslau, 1864. 

31) Abhandlungen der schlesischen Gesellschaft für 
Yiiterländische Cultur. Abtheilung für Naturwissen- 
aehafit imd Medkm, Xm, Heft 3; JPhüeaopUaeb- 
historische Abtheüimg, 1864, Heft 1. 

32) Bericht des naturwissenschaftlichen Vereines des 
Harzes au BlAnk.enburi^ fttr diie Jahf« ,1^1/62. 

33) lifittheiluiiiseii aus iem Oaterlande, gmeiiiadiaft- 
^ . lieh herausgegeben vom Kunst- und Handwerksverehie 

und von der naturforschenden Gesellsphaft zu Alte n- 
.burg;. Xyi. B^(V 4 Hefi^ 1864. ... 

34) ßiebenundzwanzigster Jahresbericht des Thttringer 
Garten- und Seidenbau- Vereines zu Gotha, 1864. 

35) Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaften, 
' beraüsgl^beh yon dem natunrissenschalUichen Ver- 

eme fttr Sfichsen und Thüringen in Halle, redigirt 
von E. Giebel und W. Heinz. Jahrg. 1863, Juli 
bis December, Jahrg. 1864, 63. Band. ' 

36) Jahresbericht der Wetterauer Gesellschaft fttr die 
gesamriite Katnftinnde m Hanau, ilbet dte Öesell- 

• schaftsjahre 1861—63. ' * ' 

37) Siebenzebnter Bericht des naturhistorischen Vereins, 
in Augsburg, verdff^ndicht im Jislure 

38) Abirandlnngeo des zoologisdi^nmefaloglscheU'yereina 
in Regensburg. IX. Heft, 1864: * ' 
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39) Berieht ^über dieTeiligiidlaiigen der natmfondiendeii 
Gesellsdu^ zu Freibar g i/B^ Band III, Heft II, 1864. 

40) Werner-Verein zur geologischen Durchforschung 
yon M&)ireii «nd 1LJL gohlesten, 8tatitei:odMt dem . 

1., 2., 4., 5., 6., 7., 8., 9., 10., 11., 12., 13. Jahres- 
berichte von 1852 — 63. 

ü) Hjp«ometrie vonJf&hren und Mm, B^lesieD, 
mit einer Höhenschichtenkarte, von Oarl Koristka» 

Professor etc., 1863. 

•42) Yen der k. norwegischen UniTersitftt zn Chris tiania: 
• a. Taxidermt. Veiledning fbr dem, som -vflie paatage 

sig Indsamling af naturvidenskäbeHge Gjenstande 
for Universitetet og dets Samlinger. Christiania, 1863. 
^b. Snpplementer til Devres Flora,' af F. Hoch« 
Christiania, 1863. 

c. Det Kongel ige Norske Frederiks Universitets 
Aanrberethig for Aaret 1861. Christiania, 1862. 

d. Veiledning til Dyrkning of glaciale, alpinske og 
' . arctiske Plantes, af Dr. Moe, botanisk gartner. 

Christiania, 1862. 

e. Det Kongdige Frederiks tJniv^rsftets Halvhundred 

aars-Fest. September 1861. Christiania, 1802. " 

1 Om en i Sommeren 1862 foretagen zoologisk Heise 
i Christianias og Trondhjems Stifter, af 0. 0. Sars, 

st. med. Christiania, 1863. 
g. Geologiske og zoologiske Jagttagclser, anstillede 
paa en Heise i en Deel af Drondlgems Stift i 
Sommeren 1862, af M. Sars. Christiania, 1863. 

. h. Om en i Sommeren 1861 foretagen entomologisk 
. Beise, af H. Siebke. Christiaiua,.186a. 
' , -h Solennift academlca dielV.mensis Jijdü aagustissimi 
regis Oscari 1. natali celebranda indicit coUegium 
academiciuo. In est enuiaeratiQ. plantarjun^ vascu)*, 
quae drca Chris^lmiam spoiil^ nascuntori aact 
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M. Blytt, botanioes in OniTmtato OhriBtiaiimi 

professore. Christianiae, 1864. 
k. Beskrivelse over Lophogaster typicus, on merk- 

waerdig Fonn af de lavere tiifodded« KreMyr af 

Dr. M. Sara. Chrisliania, 1862. 
L (xeologiske Undersogelser i Bergens omegn af Th. 

üiortdahl og M. Irgens. Cbnatiauia, 1862. 
48) Proceedpiga . of Ute natural hiatory aociety df 
Dublin, for Uie aeasion 1862/63. VoL lY., Pirt L 
Dubliu, 18G4. 

44) Durch die Smitbsonian instiUitioa m Washington: 

a. Report of the comwiaaiflnar of patents lar.tJieyear 
1861 (arts and mannfacteea). Vcd. I. and IL 

Washington, 1863. 

b. Sieb wsebnter Jabreabericbt der Staata-Ackerba»- 
Behörde von Ohio. Golvmbi», Ohio, 1863. 

c. Annual report of the board of regents of tbe 
Smitbsonian instituüon, showing the Operations, 
oqpeiidHiiurea and oonctition of the inatitul^on for 
the year 1862. Waahingftoo; 186S. 

d. Proceedings of the California academy of natural 
, Sciences. Vol. II., 1862. San Francisco, 1863. 

e. Boston Journal of natural Ugtoryi coBlaining 
i^pers and eommunications, read before the Boston 
Society of natural history and published by their 
direction. VoL Vü, Nr. 4. Boston, 1863. 

. f. Jnteodiictory r^ort of tho ooimMoner ol pat^ 
for 1863. 

g. Proceedings of the academy of natural sdences 
of Philadelphia. Id6a 
46) Bulletift de Ja 8odet^pr<»t6etricetoaBimaiix. TomeX, 

Nr. 11 (in 2 Exemplaren). Paris, Novembre 1864. 
46) G.Ritterv. Frauenfeld, Beitrag zur Metamorphosen- 

geachichle ans dorn Jahre 1862. IL Die Bäaaelkäfer, 

Geschenk des Herrn Yerfcsaeia. 



47) 6; Bitter v. Ftnuenfeld, Vorläufige AiiMlilttDg der 

Arten der Gattungen Hydrobia Htm. und Amnicola 
' ' Gld. Hldm. in der kaiserlichen und Cuming's Samm- 
.Inog. ' Desgleichen. 

48) — Bemerkungen Aber Strigope habroptilus, eingesendet 
aus Canterbury auf Neuseeland von Dr. Julius 
Haast. Desgleichen. 

49) Ueber eine m^kwfbrdige Verfärbung eines Gimpels. 
Desgleieben. 

50) — Bericht über eine Reise durch Schweden und 
Norwegen im Sonuner 1863. Desgleichen. 

M)l Dr. H. Mdhl, morphologische Untersudningen über 
die Eiche, m. Abbfld. Cassel, 1861. Geschenk des 
Herrn Verfassers. 

^) — Die Urgesebichte des kurbessischen Landes, m. 
1 Kairte. Ckssel^ 1863. ' ' ' 

53) -J- tJeber Witterungs-Verhältnisse und den Weg, 
meteorologische Beobachtungen anzustellen, nebst 

, einer DarsteUung der Witterungs-^Veih&ltnisse zu 
Cassel im Jahre 1663. Desgleieben. 

54) Dr. E. Söchting, Die Fortschritte der physikalischen 
Geographie im Jahre 1861. Berlin, 1863. Geschenk 
des Herrn Yerfaasm. 

W) Sr. F. Sandberger, Die Flora d^r ob^i Steina 
» • * kohlen-Formation im badischen* Schwarzwalde. Mit 

3 Tafeln. Geschenk des Herrn Verfassers. 
$6) — Zur Srltttfmittg .to gedogidcbeiit Karte der Um- 
gebung Yon Carlsrube (Duriach). Ifit 1 Karte. 
Desgleichen. • ' ' ' 

57) C. Kreglinger, Verzeichniss der lebenden Land- 
iinä . SaBSwasser-ConohjHen des OresslierzogjhMn 
Badeti. Geschenk^ des Henrh Verfassers. = ' 
Ö8) G. Jan, prodromo della iconographia generale degli 
.'T ofidL ViII«£lruppe: Potamephilidae. Modena, 1864. 
Geschenk des Herrn -TerfasserS: • 
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g„ Am VeittiiiBmifctahi''Wttrd<fa aageachagt; 

1. Von def zoologischen Section: 

1) F. Brauer, Monographie der Oestriden. Herausgegehen 
von der E. K. zoolog. hotan. Gesellschaft in Wien, m. 
10 Kupfertafeln. Wien; 1863. 

2) Brebm, ninstrirteB Tbierleben, Heft 11^32. iBDä- 
burghausen, 1864. 

3) Weinland, Der Thiergarten. Allgemeine deutsche 
MonaMehrift fOr Kunde, Beobachtung, Zucht und 
Pflege der Tfaien etc. L ^abrif. 8tal;tgart, 1864. ' 

4) Jan, iconographie g^n^rale des ophidiens, Livraison 
I—V. Paris, 1860—64. ' ' 

5) Leuckart, Bericht ttber die irissenBebaftUehen LdsUm- 
gen )n d^ Naturgesehicfate der' niederen Thfare 

' während der Jahre 1861/62. Berlin, 1864. 

• 

2. Von der boUniacbM Seoiion: * 

1) Neubert, Zeitschrift für Garten- und Blumenkunde. 
' Jahrg. 1864. 

• . • ' t 

3«. Von der ininesalDigisi;b*itliy&ieAlifl»f htnr r 

Sektion: 

1) Comptes rendus des s^ces dä rsfiadtoie des soiences 

' 1864;- • • I .1 •• 

4w Von der mediciniscbeaSectiaii'..,. 
• • '* a: SMichnfiten;- ^ . » ü • i«i 

Berliftelr'lfli».' Woebonsebirät IMadt ' Surnksrath 

Posner. Berlin, 1864. 

M^natisschrift Ar Gebinrtskunde und Frauenkrauk- 
' Mten; voD-Gred^ und Beckiftr.- Biifitef, 1864. 
3) Archiv fttr klin. Chirurgie, redigirt Ton Blllrotb 
• und Gurlt, herausgegeben von B. Laugenbeck. 

1864. ' 



4) Archiv für physiologische HeUkunde, von W u nd er- 
lich etc. Ljeipzig, 1864. 

6) Archiv für pathol. Anatomie, Physiologie und klin. 
Medicin, von Virchow. Berlin, 1864. 

6) Würzburger medidn, Zeitschrift. 1864. . 

.7) Wiener medicini^che Wochenschrift, rejügirt vo^i 
Dr. Wittelshöfer. 1864. 

Bpitalszeitung, Beilage zui WifiDer Woch^BScIirift 

1864. 

9) Viertel jahJTSSchrift für die praictisGha Heilkunde. 
, Prag, 1864 . . 

10) Journal für Einderkrankheiten, von Behrend .und 
Hildebrand. Erlangen, iö64. 

11) . J^rcbiv fü^ OjpkthaluKÜogie ¥oa L. Arlt, Donders 

und Gr^fe. 3eiAiD, 1864 . 

12) Cann Stadt *s Jahresbericht über die Fortschritte der 
gesammten Heittrande. Würzbnrg, 1864 ' 

13) Qszette fcebdomataire. Paris, 1864. 

b. Monographien. 

1) 'A. Bonnet, Nettere Effäbrungen auf dem Gebiete 

der Gelenkkrankheiten, deutsch von Dr. G. Krupp, 
m. Abb. Leipzig, 1864. 

2) C. A. W. Bichter, lieber die Art der Wirlrang der 
Eisenmittel in chloret und anftm. Krankheitsformen« 
Neuwied, 1864. 

3) Pernice, Ueber den Scheintod Neugeborener und 
. deeqen BebßBdlvmg-idmreh elektir. B^eianngea Dmng, 

1863. 

.4) R. Virchow, Die Krankheiten der Geschwülste, 
30 Vorlesungen, gehalteq während des Wintersemcviters 
186S^3 an der. UniverttUtt au Bfflpün. 1863. 

>5) Gndden, Beitnig zur Lehre y«».4er mMas. 2.Aofl, 

1863. 



6) lUinische Beiträge zur Gynäkologie, herausgeigebop 
von J« W. BeUcbUr and M. AI F^aand. 
Breslau, 1864. 

• 7) H. Leb:ert, Ueto: ikeurntose o(U r die durch Bildung 
von Honumbatwus eneogten KnnkbaiteQ und. ibre 
BebandhiBg* Brealaii, 1864. 

6) Voltoliniy Die Zerlegung und Uatersuchung des 
Oehärorgaw an .der Leiche nebst .p«ttiol.-p|iysioL 
' Bemerkungen, m. ,1 Lith. Breslau, 1862. 

. .9) H. Boruley, Ueter <tie UrteenntniM dcrWnttükrank- 
heit bei ^em Hönde. Vortrag, gehalten m der 

Akademie der Medicin zu Paris. München, 1864. 

10) £. A. Meissner, Der Keachhosten und dessen Be- 
ziehungen zum Gehörorgane insbesondere. Vortrag, 

gehalten in der med. Gesellschaft zyi Leipzig. 1863. 

11) F. X. A. Horn, Ueber die Krankheits-Erzengung 
durch erdmagnetische, elektrische und atmosphärische 

Einflüsse. München, 1864. 

'12) H. Aubert, Physiologie der Netzhaut,' m. Holzschn. 
Breslau, 1864. 

13) Luigi Porta, Die Blasenstein -Zertrümmerung. 
Dedtsche, durch vielüache Zusätze des Uebersetzers 
vermehrte Ausgabe, m. 9 Tafeln. Leipzig, 1864. 

14) G. Lewin, Klinik der Krankheiten des Kehlkopfes 
uiid der angrenzenden Organe, mit besonderer Berüd£- 
sichtigung der laryngoskop. Technik. Band L, m. 

22 Holzschn. Berlin, 1863. 

15) H. Schwartze, prakt Beiträge zur Ohrenheilkunde. 
Würzbuig, 1864 

16) Fr. M 0 s 1 e r, Helmintholog. Studien und Beobapbtungeo» 
n»,. 2 &rb. Tafeln. Berlin, ;1864 . , |1 

.17) E. J. Tith, Handjbuch der Gebärmutter-Therapie. 
Erlangen, 1864. 
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18) ReamoBt» Beiträg« zur, Therapie und Pathologie 

H^Bstit Syphfife, Aadi^Erfchnuigen dinr Aachener 

Thermalcur. Erlangen, 1864. 

19) £• Haubner, Ueber die Trichinen mit besonderer 
B^cKsichtignng der Sehttfsmittd gegen die Tri^^ 

krankbeit beim Menschen. Berlin, 1864. 

20) A. F. B es n ar d, Zur Geschichte, Therapie, Prophylaxis 
und- Sfti^tspolisei der Triläiinest Manchen, 1664. 

21) C. S. Cornelius, Zur Therapie des Sehens, mit 
Eücksicht auf die. neuesten Arbeiten in diesem Gebiete. 
HaUe, mk 

22) a. Herbst, Die Wuthkrankheit der Hönde ntid ihre 
, : VerhütuQg durch innere Mittel, m. 2 Abb. . Göttiugea, 

, 1864 I 

.23) |EL T. Kraft-Ebing, Die Sinnesddiiien» ein Versuch 

ihrer physiol.-psycholog. Begründung und klin. Dajf- 
stelluug. Erlangen, 1864. .... 

24) J. Lange, üeber ooiaprimirte hiriU ihre physlologi- 

schen Wirkungen und tberape^utiscbe Bede\itvinf[. 
Göttingen, 1864. 

25) C. Schw^igger, Vorlesungen über den Gefarauoh 

des Augenspiegels, m, 21 Holzsdm. und 3 Tafeln. 
Berlin, 1864. 

26) A» G.. Feit, Bericht der zur Berathung der Trichinen- 
frage eingesetzten Commissiön der medidnischen 

Gesellschaft zu Berlin über öffentliche Schlachthäuser, 
• ' m. 1 lith. Tafel. Berlin, 1864. . ' 

27) J. Vogel, Die Corpulenz, ihre Ursachen, Verhütung 

' und Heilung durch ein einfaches diätet. Mittel, mit 
Benützung der Erfahrung von W. Banti.ng. 
' Leipzig, 1864. 

28) fit Joachim; Ueber chronische Hauthf^rnkheiten 

und ihre Behandlung in meiner Heilanstalt. Darm- 
stadt, 1864. ' • 



29) J. Moleschott, Die Einheit des Lebens, Vortrag bei 
der Wiedereröffiamig der Vorlesungen über Physiologie 
an der Turiner Hochscbile. Oiessen, 1864. 

30) J. B. U liersberger, Der Hirnnervenschlag (Apopl 

serosa). 

31) L. Martini, Die Unfrachtbarkeit des Weibes. 
Fingerzeige zu ikvoc iateih^Ghei Behandlung. Er- 
langen, 1864 

5. Aus allgemelDen Vereinsmitteln: 

1) Aus der Natur, die neuesten Entdeckungen auf dem 

Gebiete der Naturwissenschaften. Leipzig, 1864. 

2) Die Natur, Beitrag zur Verbreitung naturwissen- 
schaftlicher KvaatauMMB atc, mi. Dr. 0. Ule und 
Dr. a Malier, 1864. 

3) Aus der Heimath. Ein naturwissensdiaftl. Volks- 
blatt,, hjörausgegeben von C. A. Rossjj(j^^sler, 1864. 

4) Ch. Lyell, Das Alter iß» MenschoageAdilechts auf 
der "ßsAe u. der Ursprung der Arten durch Abänderung. 

" Aus dem Englischen übersetzt von Dr., I^.|^pujijjfü er, 
m. zahlr, Ho^schn. Leipzig, 1864. rfv^ju/ (y, 

5) M. Thury, Ueber das Gesetz der Erzeugung dfr 
GkschlStitter bei den Pflanzen, denThieren und dem 
Menschen. Aus dem Französischen übersetzt und 
kritisch bearl»^jj^»i^,^^^^,4|^i„^^)|8f^fther. 
Leipzig, 1864, 
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Gesellschaft • . . '. '•^^ • • : 

32) — Physikalischer Verein;' • • ' , i» • • 

33) — Zoologische Ge^lschaft. ' ' ■ ' 

34) Freiburg 4^ Ei naliirforBdMide ^^eaellichi^ 

35) Glessen, obaiMaiatiil Wsalhrtäftlllr^Ntttiiivtinid' 
Heilkunde • ■> '' * 1 * 

36) Görlitz, naturforschende Gesellschaft. 

37) — OberlausüBsiAe CkselBolialli :4aF Wlaatti^^ 
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Beiträge 

zur • 
Vom 

Geheimen Hofrath Doli in Garlsruhe. 



Auch das Jahr 1864 ist für die Flora des Grossherzog- 
thums Baden nicht unergiebig gewesen, und ich halte es 
desshalb für meine Pflicht, wenigstens die Neulinge des 
Gebietes hier in Eflrze anfeoführen, indem idi. löir *die 
eingängUcheren Erörterungen darüber für eine spätere 
Gelegenheit vorbehalte. " ' • 

' Unter den nenmi Ankömmlingen haben fftnf ihr an- 
geborenes Bürgerrecht Tollständig nachgewiesen, einer 
dagegen hat den Beweis noch zu ergänzen. Unter jenen 
fünfen sind merkwürdiger Weise drei Artei;i, deren Anwart- 
schaft ich,, in Berücksicktigung ihres Verbreitungsbezirkes 
und der Art ihres sonstigen Vorkommens, in meiner 
badischen Flora bereits ausgesprochen habe. 

Mögen sie nun» nach der StuÜenfolge des Systpines 
von unten aufrückend, in die gastlichen Thore einziehet 
Es sind folgende: 

1. Woadsia ilvensis.R. Brown. • • 

Dieses seltene Famkraut ist von Studiosus philosbphiae 

Keess und Apotheker Sickenb erger im oberen 
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' Schwarzwalde, nämlich hei'm Hirschensprung im Höllen- 
thal, entdeckt worden. Es ist dadurch ein ergänzendes 
Mittelglied, zwischen den hessischen Staadortea und 
dmeo der Tiroler Alpen nachgewiesen. 

2. Daphne Laareola Linnö. 

lieber diese Pflanze steht im zweiten Bande meiner 
Flora, Seite öSl^die Bemerkung: »Eine weitere Art der 
vorliegenden Gattung» Däphne Läureola L., findet sich in 
der Nähe des Gebietes im schweizer Jura; sie könnte 
vielleicht noch im Gebiet aufgefunden werden.« 

Zu. dieser Bemerkui^ bin ich theils durch die ört- 
lichen Verhältnisse, l^ils dturdi eine nicht frvctjficirende 
Pflanze veranlasst worden, welche ich im badischen Jura 
auf der sog. Länge bei Gutniadingen, unweit Geysingen, 
im Jahr iSö^ aufgefunden hatte und für niehts Anderes 
als fär Daphne Laureola halten konnte. Ohne vollständigen 
Nachweis glaubte ich sie nicht in die badische Flora auf- 
nehmen zu dürfen; zur Veranlassung weiterer Nach- 
forschungen!, veröffentliche ich jedoch jetst meine 
Beobachtung, weü im verwiidienen' Jahre diePflaiize auch 
bei Kandern von Wundarzneidiener Carl Mehr er ge- 
sammelt, und Herrn Hofrath Dr. Se.ubert mitgetheUt 
woarden ist , 

3. Androsace lactea Li^ne. 

Von dieser Plianze liegt in dem in meinem Besitze 

bclindliciien Gmelin'schen Herbarium ein Exemplar, auf 
dessen von einer mir unbekannten üand geschriebenen 
EÜqjuette der Standort »Tuttlingen« verzeichnet: ist Ob- 
gleich nun dieser Fundort zu meinem Florengebiete gehört, 
•wollte ich dennoch, in Ermangelung eines Aufschlusses • 
über den Jt^inder, die Pflanze nicht in meine Elora auf- • 
^ nehmen. Vor Knrsem hat mir jedoch der lun die badische 
Florä 86 verdiente Decan Brunner in Pfohren auf meine 
Anfrage die Nachricht gegeben, dasü er allerdings im Juni 
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•18dO in GeseUschalt mit dem tmeimadlich tbfiügeii Hemi 

Schal ch diese Pflanze im Donauthale bei Beuron auf- 
gefunden habe, und Herr S c h a 1 c h hat auf meiae üitte die 
Güte gehabt mir einjige, blAheode Exemplare ydh jenem 

Standorte für mein Herbarium zu übersenden. * 

• • • . * •■ . 

.4. Co raus mas Linn^. 

Ueber diese Pflanze steht im dritten Bande - meiner 
Flora, Seite 994, imter Anderem Folgendes: »Sie wird 

häufig in Gärten als Zierstrauch ciiltivirt, und ich habe 
sogar einmal zwischen Mühlburg und Knielingen ein 
Exemplar an einem Eaine gefunden. Obschon ich auf 
diese vereinzelte Thatsaehe hin mir nidit erlaube, die 
Pflanze in meine Flora aufzunehmen, glaube ich doch um 
SO mehr hier davon Nachricht geben zu müssen, als sie 
in der Nachbarschaft, nämlidi auf den Musebelkalkhügebi 
zwischen Z^eibrflcken und Bltsoher Rohrbach' (nadi Dr. 
Friedrich Schultz Beobachtungen), wirklich wild 
Torkommt. Es wäre mir nicht auffallend, wenn sie in 
unserer Muschelkalkregion oder im Juragebiete noch auf- 
gefunden würde.« Zu dieser Bemerkung kann ich jetat 
die Thatsaehe hinzufügen, dass ich am 1. Mai des ver- 
wichenen Jahres in der sog. Ackerhecke, einer kleinen 
Rheuiwaldung bei Enielingen, mehrere eben im Verblühe 
begriffene starke Exei^lare dieses Strauches entdeckt 
babe. 

5. Potentilla recta L-inn^. 

Schon oft sind mir ohne genügende Nachweise badische 
-Standorte dieser. Pflanze mitgetheilt worden, welA|^idi 
unbeachtet lassen musste ; ja, idi habe selbst vor - etwa 

28 Jahren ein in der Nähe des »Atzclhoies« bei Mannheim 
in den Umgebungen eines Gartens aufgenommenes Exemplar 
derselben gesehen und glddifalls unerwithnt i^lassea. 
An diese Mittheilungen sch1ossoi.*sich jedoch im Jährel864 
zwei weitere an, welche ich nicht mit Stillschweigen über* 



gehen kann. Freiherr von Kettner und Stndiosns 

philosophiae Keess haben nämlich, fxanz unabhängig von 
einander, diese Pflanze »bei Niederweiler an der Strasse 
nach Müllheim im Feld und am Wege« gesammelt und 
mir mitgetheilt Ich wftrde sie auf diese Nachweise hin 
sofort aufgenommen haben, wenn nicht Herr Reess die 
Bemerkung beigefügt hätte: »vielleicht Gartenflüchtling«. 
Weitere Nachfora^ungen in jener Gegend werden vieK 
leicht noch ein hestimmteres Ergebniss liefern. 

6. Astragalus Hypoglottis Liuü6. 

üeber diese Pflanze steht im dritten Bande der 

badischen Flora, Seite 1149,- folgende Bemerkung: »Ganz 
in der Nähe unseres Gebietes kommt im Unterelsass und 
in der bayerischen Pfalz, hier selbst in der Nähe des 
Bheines (am Hemshof» Mannheim gegeoaber), noch eine 
weitere Art, nämlich Astragalus Ilypoglottis, vor. Sie 
dürfte wohl np<}h in unserem Gebiete aufzuünd^a sein. 
£in.8. Z. .?pn'Zeyh,er anjjou^et.gefumdt^», mit der 
Standortsbezeidmnng »SchwetziBgeR« ▼ersehenes Exemplar 
habe ich in Ermangelung einer genaueren Ortsbezeichnung 
nicht berücksicbtigL« Auch Gmelin's Notiz (Jlora 
3ailen's iy.y P9g*.5p9), d^, desijen. Astrftga^as. »fenailpii 
(identisch n^it'A^ Hypoglotti$ L.) auf un&achtbaren Sand» 
hflgeln zwischen Speier und Ketsch vorkomme, konnte 
mich n|({ht zur Aufnahme veranlassen, wohl aber eine im 
verwichenen. Her^ folgte Nachrichl^ von/ Pirolessqr 
Lohrer in Mosbach^ r welcher mir Irische, eben auf dein 
rechten Rheinufer bei Speier von ihm gesammelte 
£j^i]9plar«(:^i^^, ,jP|ezu^ auf die oben angefi^hrtoi^ 

l^MfilR)^^ imtzHttoilen;,djeiGüt^,(gj|felftW 
«M» dainit 4&Svl^rko^ Pflanze in ^f^f^j^^f^ de^, 

(?ros^herzp^^^^ ,3a<^fn n^^^ 



Ueber die 
im Jahre 1864 

von . 

■ * ■ 

Stabsarzt Dr, E. Weben 



Die nachstehenden meteorologischen Beobachtungen 
worden an demselben, frei g^en NNO gelegenen Orte 
(im' GrossAi. iS^oflse, 48* Uber dem Niveau def Strasse 
und circa 380' über der Meeresfläche) und zu denselben 
Stunden (Morgens 7, Nachmittags 2 und Abends 9 Uhr), 
irie in den frühem Jahren angestellt Die Instramente 
worden thcplweisedarch neae, von dem bewfllnrtifti Kflnstler, 
Herrn Job. Greiner in Mtlncben, verfertigte, auf der 
Königl. Sternwarte daselbst veiglichene und mit den er^- 
forderlichenCorrecturen versdiene^ecsetzt Zur Beobachtung 
der Bichtung und Starke des Windes diente eint^ neue 
Art von Windfahne, wie sie an den meteorologischen 
Stationen der Schweiz eingeführt wurde. Ich verdanke 
dieselbe der^ gütigen Vermittlang des Herrn Professor 
Dr. H. Wild in Bern, welchem ich InerfiQLr meinen ver- 
bindlichsten Dank ausspreche. Da dieses ebenso einfache, 
als zweckmässige Instmment, besonders wegen einer 
S^eidimässigen Bestimmung der in der Regel . siemlich 
wilMrltch abgeschataten St&rke des Windes, um so mehr 
allgemeinere Verbreitung verdient, als es gegenüber den 



— 39 - 

zu diesem Zwecke dienenden oomplicirten Apparaten sieh 

durch verbältnissmässig billigen Preis *) auszeichnet, so 
glaube ich, dass eine kurze Beschreibung desselben, wie 
sie der oben genannte Gelehrte in den »Mittheilungen der 
naturforschenden Gesellschaft In Bern aus dem Jahre 1862« 
gibt, nicht unerwünscht sein dürfte. *Die Windfahne be- 
steht aus einer cylindrischen Hülse von Eisen mit einer 
Stahlpfanne an ihrem oberen Ende, die auf der Stahlspitze 
einer durch die Hülse heraufgehenden Eisenstange auf- 
ruht und daher mit grosser Leichtigkeit um diese Spitze 
sich dreht**). An ihrem unterem Ende trägt die HOIse 
einerseits die Fahne, bestehend aus 2 unter 20® gegen- 
einander geneigten Eisenblechen, andrerseits einen Stab 
mit Bleigegengewicht; am oberen Ende derselben ist der 
Windstärkemesser befestigt Es ist dieses eine um eine 
horizontale Axe drehbare, ^/s Quadratfuss grosse und V* 
Pfund schwere Blechtafel, die senkrecht steht auf der 
Richtung der Fahne und seitlich längs eines Gradbogens 
hinspielt« An diesem Gradbogen sind vier 2'/^ Zoll lange 
Stifte radial an solchen Punkten befestigt, die Winkel 
von 15°, 40°, 63" und 7G° mit der Verticalcn entsprechen. 
Wenn der Wind die Tafel bis zu diesen Stiften hebt, so 
verhalten sich die Geschwindigkeiten der betreffenden 
Winde wie 1 : 2 : 4 : 8. Es sind dies die Winde, die man 
gewöhnlich als schwach, massig, stark und als Sturm be- 
zeichnet und welche in den Beobachtungstabellen mit 
1, 2» 3, 4 dargestellt ;,werden.. Der Dnu:k auf eii^e^ 

14 -1' \\'".' . • • ' * 

•) Dasselbe wurde son den Herren Herr mann und S tu der 
in Bern zu dem Preise von 31 fr. bezog^en. 

♦*) Die überaus grosse Empfindlichkeit des Instrumentes kann 
hei stärkeren Winden durch fortwährende Drehung der Fahne di« 
Beobachtung etwas erschweren, welches der einzige Uebelstand ist, 
den ich an demselben auszusetzen hätte, doch dient in diesem Falle 
die Beobachtung weniger empfindlicher FahneUi z. B. auf Eorch^ 
thflrmen, leicht zur ControUirung. 
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Schweizerquadratfuss nach Schweizerpfunden und die Ge- 
schwindigkeit nach Schweizerfussen in einer Secunde be- 
tragen dabei: 

Beobachtungsstab. Gew.-Bezeichn. Geschwindigkeit. Druck. 



i 


schwacher Wind 


11' 


0,28 Pf. 


% 


massiger „ 


22' 


1 1 


3 


starker „ 


44' 


4,4 „ 


4 


Sturm „ 


88' 


16,6 „ 



Um auch die Schätzung der Windrichtung nach dem 
Stande der Windfahne besser ausführen zu können, ist 
an der Verlängerung des die Hülse tragenden Stabes 
gleich unterhalb der Fahne ein Orientirungskreuz befestigt. 
Der Stab läuft unten in eine konische Schraube aus, um 
ihn in einen Pfahl oder Giebelbalken einschrauben zu 
können.« 

Zur Vergleichung mit den aus längoer Beobachtung 
gewonnenen mittleren Ergebnissen diiMite auch bei der 
gegenwärtigen Zusammenstellung unsere im 18. und 
19. Jahresbericht mitgetheilte Darstellung des Klima's und 
der Witterungs-Verhältnisse Mannheims. 

Der mittlere Luftdruck des Jahres 1864 betrug 
27" 8"',87 bei 0^ R. und war etwas höher als normal. Die 
Differenz der Maxima und Minima war mit 10"',50 nahezu 
normal, die zwischen dem absolut höchsten und tiefsten 
Stande Wieb mit 17"',76 um 4"',94 unter der in 
12 Jahren beobachteten. Den höchsten mittleren Luft- 
' druck hatte der Januar (normal December), den tiefsten 
der Mai (normal April). Die grössten Barometerschwan- 
kungen kamen im November (normal Januar), die geringsten 
jn normaler Weise im Juli vor. Der mittlere Luftdruck 
des Morgens betrug 27" 8"',95, des Nachmittags 27" 
8"',71 * des Abends 27" 8'",94. Es sank demnach das 
Quecksilber von Morgens 7 bis Nachmittags 2 Uhr im 
Mittel um 0"',24, und stieg bis Abends 9 Uhr wiedet 
um 0"',23. 

■ 

. j ^ y Google 
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Die mittlere Temperatur des Jahres 1864 betrug 
7^185 (arithnietisches Mittel aus den 3 täglichen Beob- 
achtungen) oder 7^047 nach der Humboldt'schon Formel 
['Ii (VII + 11 + 2 IX)] und zwar für den Mor-en (7 Uhr) 
• Nachmittag (2 Uhr) 9^,34, Abend (9 Uhr) 6 «,79. 

Die mittlere tägliche DiflFerenz zwischen Morgen und Nach- 
mittag belief sich demnach auf •4*^07, zwischen Nachmittag 
und Abend auf 2^,79. Beide Zahlen bleiben unter dem 
Mittel. Die mittlere Jahrestemperatur ist um 1^,651 ge- 
ringer, als die durchschnittliche aus 12 Jahren und Über- 
haupt die niederritc seit 1841 hier beobacliteto. Der 
grösste mittlere tägliche Temperatur-Üntersclüed zwischen 
Morgen und Nachmittag (5M0) kam im März, der ge-; 
ringste (2^ AI) im December vor. Der grösste mittler^ 
Tcmperatiininterschied zwischen Nachmittag imd Abend 
(4^,58) wurde ebenfalls im März, der geringste (1^,10) 
im December beobachtet. Die Differenz zwischen dem 
Mittel der Maxima und Minima blieb mit I6^,f>5 um 
0^69 unter der durchschnittlichen. Die absolut höchste 
Temperatur (24^,3) wurde im August» die absolut tiefste 
12'',0) im Januar notirt. Die "Differenz' zwlsdfen 
beiden (36^3) blieb mit 11^17 unter der in 12 Jahren 
beobachteten. Der wärmste Monat war der Juli (norraal)^ 
der kälteste, der Januar (ebenfalls normall). Dte grössten 
Temperaturschwankungen kamen mit'20^,^ 'iili April (nor- 
mal März), die geringsten mit 13^,4 im December (nor- 
mal November), vor Nur an 30 Tagen stieg das Ther- 
mometer auf 20^ und darüber, von welchen 11 auf den 
Juli, 10 auf den August kommen. - 'Kein einziger Ta^ 
hatte eine mittlere Temperatur von 20*^ (Sommerhitze). 
Eis hatten 99 Tage, eine mittlere Tagestempeiatur auf 
öder ünter dem Gefrierpunkte (Frosttempmutur) 59 Tagei 
Im Durchschnitte kommen Wer jährlich " 56 Wge' *ini< 
20^ und darüber, sowie 66 Tage mit Eis vor. 
5 Monate waren ganz frei von Eis und es kamun im 
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October 2, im April 4 Eistage vor. Frühlings- oder 
Herbsttempei;atur (Tagesmittel 5^—13^) hatten 165 Tage, 
Sommertemperatur (Tagesmittel 14^ iind daraber) 66 Tage» 
WiDtertemperatur (Tagesmittel unter 5^) 135 Tage. 

Der mittlere Dunstdruok betrug 2'",92 und blieb 
um 0"',49 unter dem Mittel aus 12 Jahren. Den höchsten 
mittleren Dunstdrack .4iatte der Juli,, den niedersten der 
Januar. Die grössten Schwanküngen im Dunstdrack kamen 
im Juli, die geringsten im December vor. 

-Die mittlere jährliche Luftfeuchtigkeit belief sich 
auf. 70% und war um 3> geringer als im Durchschnitte. 
Die grösste mittlere Luftfeuchtigkeit zeigte der December 
(normal Januar), die geringste der April (nonnal Mai). 
D^ absolut höchste Grad von Luftfeuchtigkeit- kam mit 
98% in mehreren Wintermonaten,* der geringste Grad 
mit 20°/o im April vor. Die grössten Feuchtigkeits- 
schwankungen (76 ^/o) wul'dcn im. April, die geringsten 
(94.%) im December beobachtetw 

Die Verdanstung betrug 44'',27 einer Wassers&ule 
und übertraf das Mittel um 6",1T; die tägliche war mit 
0",121 um 0",017 grösser als die durchschnittliche. Die 
Stärkste Verdünstung (6'\98) fand im Juli, die geringste 
(0'',54) im December statt 

Die in Form von Regen, Schnee und Hagel gefallene 
atmosphärische Wassermenge betrug im Jahre 1864 
1944,1 Cübik-ZoU auf den Quadiatfuss oder 14'',33 Höhe. 
Sie blieb um 1361,4 Gubik-Zoll oder 8^61 Höhe unter 
dem Mittel. Wir beobachteten Tage ifiit Regen 128 (nor- 
mal 142), Schnee 12 (normal 21), Regen mit Schnee 4^ 
Duft 69, Nebel 33, Höherauch 6, Beif &3 (normal 24), 
Gjbwitter 18, Hagel 1, Graupeln 5, Glatteis 1. Die meisten 
Regentage (21) hatte der Juni, die wenigsten (1) der 
December; Die grösste Wassennenge (425 Cubik-Zoll) 
fid im Juni; die geringste (20,5 Cnbik-ZoU) im December, 
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Schnee fiel überhaupt nur in sehr geringer Menge in den 
Monaten Januar, Februar, April und November. 

Die mittlere Bewölkung betrug 55> der Himmelfl- 
fläche (normal 58). Heitere Tage wurden 58, unterbrochen 
heitere 93, durchbrochen trübe 128, ganz trübe Tage 86 
notirt Die Zahl der heiteren Tage übertraf die mittlere 
um 8. Der heiterste Monat war der Januar, der trübste 
der November. Die meisten (13) ganz heitere Tage hatte 
ebenfalls der Januar, die wenigsten (1) der Juni. Die 
meisten (12) ganz trübe Tage kamen im December, die 
wenigsten (3) im April von 

Der Wind zeigte in seinen Hauptriebtungen be- 
deutende Abweichungen von der Norm, indem die 0-N- 
Eichtung (Pol^irströmung) sich zur W-S-Ricbtung (Aequa- 
torialstrdmiing) wie 51,23 zu 48,77 verhielt (normal 40 zu 
-60), woraus sich- ein ungewöhnliches Vorherrschen der 
Polarströmung ergibt, welche der Witterung des Jahres 
ihren vorherrschenden Charakter — tiefere Temperatur 
verlieh. Unter den einzelnen Windrichtungen war die 
nordwestliche (25,6) bei Weitem die häufigste, nach ihr 
die südliche (17,0). Nach ihrer Häufigkeit reihen sich 
die einzehien Winde, mit dem häufigsten beginnend, in 
folgender Weise aneinander: NW, S, SO, N, W, NO^ 
SW, 0. In den Monaten Januar, Februar, April, Mai, 
Juli, August, October und December herrschte die polare, 
in den Mqnaten März, Juni, September und November 
die äquatoriale Strömung vor und zwar erstere in be- 
deutend überwiegendem Verhältnisse in den Monaten 
April und December. Die Stärke des . Windes blieb unter 
der mittleren,' namentlicb waren Stürme a^tener als ge^ 
wöhnlich. Am windigsten war der October, am wind- 
stillsten der December. Die mittlere monatliche Ver- 
iaderlichkeit (d.h« der Uebeigang von einer Windrichtung 
zu einer anderen) betrog 55,3; Am Veränderlichsten (65) 
war die Windrichtung im Mai, am constantesten (41) im 



December. Unter 1098 Wind-Notirungen fand 666mal 
eise Veränderung der Windrichtung statt und zwar 383- 
mal im Sinne des bekannten D'o versehen Brehungs- 

gesetzes, während dieselbe 283mal rückläufig war. Am 
normalsten war die Drehung im Februar» am abweichendsten 
im December. 

Die mittlere Windrichtung des Jahres 1864 (nach 
der Lambert 'sehen Formel) war N (76^ 33' 39,9") W- 

Der mittlere Ozongehalt der Luft betrug aus den 
zweimal täglich angestellten Beobachtungen '4,35 der Schön- 
bein 'sehen Skala und blieb um 0,74 unter dem aus 6 Jahren 
erhaltenen Mittel. Auch in diesem Jahre zeigte sich der- 
selbe hei Nacht grösser als bei Tag und zwar in dem 
Verhältnisse von 4,57 zu 4,12. Nur in den Monaten Juli 
und September zeigte sich das eniLotrengesetzte Verhältniss. 

Den grösstcn mittleren Ozongchalt (7,12) hatte die 
Luft im Juni, den geringsten (0,41) im December. Nach 
f&eiü Ozongehalt reihen sich die einzelnen Monate in ab- 
steigendem Verhältnisse in folgender Art aneinander : Juni, 
Juli, September, August^ März, Mai, November, Februar, 
October, April, Januar, December. lieber dem Mittel war 
der Ozongehalt der Atmosphäre in d^ Monaten Juni, Juli; 
September, August und März, unter demselben im Mai, 
November, Februar, October, April, Januar \uul December. 
' £ine in ähnlicher Weise, wie in den frühern Jahren 
Vorgenoriimene* Prflfung des' etwaii^en Einflusses dfer ver- 
schiedenen Zustände unserer Atmosphäre ergab folgende 
Besultate und zwar zunächst bezüglich der Temperatur: 

Mittlere Mittlerer 
Lufttemperatur: ' ' 'Ozongehatt der Luft! 

Unter Ü"^ - 0^' . * ; ' V'" 1,40 •*/ ' 

" • 10 — ; ' . • , S 3,90 * 

6* — 10«' • . ' y. .* ' 4,45' • • 

110 _ 150 « . • ' ; \ ^ eio' ' • 

• ' 16^ — 20*^ und darübef' ' ' V**' ' V 6,35. ' ' 



Dieses Ergebniss stimmt vollkomuicii mit den früheren 
Resultaten überein, indem es eine stetig Zunahme des 
Ozong^altes der Luft mit der steigenden Temperator 
derselben nachweist mit Ausnahme der höheren Temperatur- 
grade, bei. welchen auch früher schon eine kleine Ab- 
nahme desselben constatirt wurde. 

Der'Einflttss der Luftfeuchtigkeit- auf die Ozon- 
bildung ergibt sich aus folgender Tabelle, welche eben- 
falls eine wesentliche Uebcreinstimmung mit den liesultaten 
der vorheigegangenen Jahre erkennen lässt 



Feuchtigkeitsgrad: Qzon: 

- Trocken (80-60 Proc.) . ' . . 3,02 
Massig feucht (61—80 Proc) . . 4,38 
Feucht (81—90 Proc) . . . 4>67 
Sehr feucht (91—100 Proa) . • 3,79. 

Die Beziehungen der Ii ich tun g und Stärke des 
Windes zu dem atmosphärischen Ozon ergeben sich aus 
folgenden Zusammenstellungen: 

Richtung des Windes: Ozon: 

NW 3,52 

N • . . . 2,22 

NO . . / - . 1,88 
0 , . / . . 2,11 
SO ... . 5,10 

S . . . . 5,84 

SW . . • . 6,62 
W . ... 6>25. 

Stärke des Windes: Ozon: 
Windstille oder sehr schwacher Wind (0 — 1) 4,10 
Massig starker Wind (2) . . . 480 

Starker Wind (3) ..... 6,86 

Sturm (4) . . . . . . . 9,50. 

Was die Windrichtung betrifft, so zeigt sich, wie 



m den froheren Jahren, dass der Ozongehalt der Luft 
ein imt beträchtUcherer bei der Aeqnatorialströmung (5»95), 
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* als bei der ^Po]arströmung . (2,43) wac und, in Uebereln- 
istiminuDg mit den frttheren Resoltaten, - am stärksten bei 

SW-, am schwächsten bei NO-Wmd. Auch der Eiiifluss 
der Windstärke erschien unverkennbar und zwar meder 
in directem Verhältliisse zu der Ozonbildung 'stehend. 

Im Allgemeinen erhielten meine früheren Wahrneh- 
mungen, dass eine höhere Temperatur, feuchte 
Luft, äquatoriale Windrichtung und stärkerer 
Wind, die Bildung des atmosphärischen Ozons 
Yorzugsweise begünstigen, auch in dem verflossenen 
•Jahre volle Bestätigung. 



Der allgemeine Charakter der Witterung des 
Jahres 1864 lässt sich in folgender Weise kurz darstellen: 
Barometerstand nahezu normal mit eben solchen Schwan- 
kungen, Temperatur uml",65 unter dem Mittel mit etwas 
grösseren monatlichen und tägUchen Differenzen; Dunst- 
druck und Luftfeuchtigkeit geringer, Verdünstung bedeutend 
^össer, als gewöhnHch, Niederschläge um- 1595 Cnbik- * 
Zoll unter dem Mittel mit sehr wenig Schnee; Zahl der 
Tage mit Regen, Duft, Hagel und ü()herauch geringer, 
der mit Beif bedeutend 'grdsser,. als normal, der mit 
Nebel und Gewitter normal; Bewölkung etwas unter dem 
Mittel, namentUch die Zahl der ganz heiteren und unter- 

• 

brechen heiteren Tage grosser als im JDi;rchscbnitt.e: 
Aequatorialströmung im geriiigeren Yerhältnisse als nor- 

mal über die Polarströmung vorherrschend, ISIW-Wind am 
häufigsten, nach ihm S, bei geringerer Stärice des. Windes, 
aber einer grösseren Zahl windiger Tage und ziemlich 
starlper Veränderlichkeit des Windes ;. Ozongebalt der Luft 
nicht sehr bedeutend, grösser bei Kacht, als bei Tag. 

Mit kurzen Worten ist das Jahr 1064 als küUl,. 
trocken, ziemliqh heiter und windig zu bezeichnen. 



Die einzeincn Jahreszeiten seigten folgende 
Witternngsverhältnisse : 

I. Win ter. Der klimatische Winter (mittlere Tagcs- 
temperatur unter 5^ R.) begann am 10. November 1863 
nnd endete mit dem - 19, Mäns 1864, umfasste 131 Tage, ii|- 
dem er 3 Tage früher als durchschnittlich begann nnd 
normal aufliörte. Die mittlere Temperatur der 5 Winter- 
monate (November bis März) betrug 1^,99 und war um 
.0^,85 unter dem Mittel Das Maximum der temperatiir 
fiel mit 12^,2 auf den 5. März, das Minimum mit r- 
12^0 auf den 17. Januar. Eis hatten 74 Tage (9 mehr 
ds normal), Frosttemperatur (mittlere Tagestemperatur 
auf oder tuiter 0^ 59 Tage und zwar 26 mehr' als im 
Jahre 1863. Das erste Eis wurde am 26, October 1863, 
das letzte am 9. April 1864 beobachtet. Die mittlere Luft- 
feuchtigkeit betrug -75 V, die gefallene Wassermenge 
710,5 Guhik-ZoU auf cfen Quadratfuss (211,5 Cubik-Zoll 
unter dem Mittel) bei 47 Regen- und nur 13 (normal 34) 
Schneetagen. Der erste Schnee fiel am 16. December 1863, 
der letzte am 9. April 1864 

-Die Bewölkung mit 62% war etwas unter dem 
Mittel. Das Verhältniss der Polar- zu der Acqiiatorial- 
strömuDg war = 42 zu 58, wobei erstere etwas häufiger als 
-normal alch zeigte. Die Stärke des Win.des»' sowie die 
Zahl der Tage mit Wind übertraf das Mittel. Der mittlere 

* OzüDg^ihalt der Luft betrug 3,92 (im Winter 1863 4,71). 

Im Allgemeinen ist der Winter 1864 als etwas 
früh.er und länger wie gewöhnlich, kali>, ziem- 
.lich trocken, schneearm, ziemlich heiter und 

• windig zu bezeichnen. Unter den einzelnen Winter-, 
mönaten waren clor November, December und M ä i; z 
mild, der Januar iiiid Februar streng kalt. 

IL Frühling. Der klimatische Frühling (mittlere* 
Tagestemperatur 5—13^ R.) begann am 20. ^März und 
endete mit dem 12. Mai, dauerte demnach 54 Tage, in- 
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dern er normal anfing und um 52 Tage kürzer als ge- 
wöhnlich war. l)ie mittlere Temperatur der beiden 
Frühlingsmonat^ (April und Mai) betrug 9^,24 B. und 
blieb um 1^43.upter dem Mittel; das Maximum mit 21^0 
wurde am 17. Mai, das Minimum mit — 2^6 am 8. April 
notirt. An 4 Tagen sank das Thermometer auf oder 
unter den Gefrierpunkt, an 3 stieg es auf oder über 
20^. Die mittlere Luftfeuchtigkeit betrug 59 (normal 66) %, 
die gefallene Regenmenge 27G,G Cubik-Zoll auf den , 

■ Quadr;\tfiiss (372 Cubik-Zoll unter dem Mittel). liegen 
fiel an 21 (normal 28) Tagen, Schnee an 4 Tagen. Die 
Bewölkung war mit 48% unter dem Mittel; die Polar- 
strömung verhielt sich zur AequatorialFtrömunL; \vie 68 
ZU 32, wobei erstere gegen die Hegel bedeuteud vor- 
herrschte^ bei massiger Stärke des 'Windes; der Ozon- 
gebalt der Luft betrug nur 3,65 (1863 : 6,18). 

Der Frühling 1864 ist im Allgemeinen als sehr 
kurz, kühl, trocken, ziemlich heiter und etwas 
windig ebne Sturm zu bezeichnen. Unter den ein- 
zelnen Monaten war der April kühl, heiter und sehr 
trocken, der Mai kühl, trüb und trocken. 

III. Sommer. Der klimatische Sommer (mittlere 
Tagestemperatur 14** und darüber) begann am 13. Mai 
und endete mit dem 10. September, umfasste demnach 
III Tage und war früher und um 15 Tage längtn* als 
im Durchschnitte aus 12 Jahren. Seine mittlere Tempe- 
ratur (Juni bis August) betrug 14^66 (1^06, unter dein 
Mittel), seine hdehste 24^3 (am 1. August), die 
tiefste 5^,5 (am 28. August). An 24 Tagen erhob sich 
die Temperatur auf 20^ und darüber, an keinem Tage 

' erreichte die mittlere Temperatur diesen Grad. Die Luft* 
feuchtigkeit war mit 66 % normal, die Regenmenge, welche 
833,8 Cubik-Zoll betrug, blieb um 509 Cubik-Zoll unter 
der mittleren, während die Zahl der Begentage (47) die 
normale um 3 übersüß. Oewitter kamen an 12 (nor* 



mal 13) Tagen vor. Die Bewölkung war beträchtlich 
stärker, als gewöhnlich, die PolarströmuDg Yerhielt sich 
ZOT Aeqnatorialströmung wie 46 zu 54 (normal 41 lu 59), 
die Stärke des "Windes blieb etwas unter der mittleren, 
während im Aligemeinen mehr windige Tage, als ge- 
wohnlich vorkamen. Der Ozongehalt der Luft (6,67) war 
ziemlich beträchtlich. 

Mit kurzen Worten kann der Sommer 1864 als 
früh und ziemlich lang, kühl» trüb und rechne- 
risch charakterisirt werden. 

Unter den Sommermonaten war der Juni kühl, nass, 
trüb und windstill, der Juli kühl, mässig feucht^ ziemlich 
trüb und windstill, der August kQhl, trocken und windig 

IV. Herbst Der klimatische Herbst (mittlere Tages- 
temperatur wie beim Frühling) begann am 11. September 
und endete mit dem 30. October. Er dauerte dah«r 
50 Tage und war um 13 Tage kürzer als normal Seine 
mittlere Temperatur (der Monate September und October) 
betrug 9^(59 (1^04 unter dem Mittel), das Maxiraum 20^8 
(am 10« September), das Minimum — 0^,3 (am 4. October)» 
An ekem Tage nur stieg das Themometer auf 20®, '-aa 
2 Tagen fiel es auf oder unter den Gefrierpunkt. Die 
Luftfeuchtigkeit war normal, die 299,2 Cubik-Zoll be- 
tregende Begenmenge um 256 Cubik-ZoU unter den 
Mittel. Bewölkung und Verhältniss der Windrichtungen 
(0-N :rr 41,5, W-S = 48,5) waren normal bei einer grösseren 
Zahl windiger Tage. Der Ozongehait der Luft betrug 4,99. 

Im AUgemcinen war der Herbst des Jahres 1864 
kurz, kühl, trocken und windig. 

Von den Herbstmonaten war der S eptember ziem- 
lich kühl, mässig feucht, regnerisch, trüb und windstill, 
der October kühl, ziemlich boiteri trocken und windig. 

Die einzebien Monate lassen sieh bezflgtich ihrer 
Witterungsverhältnisse in folgender Art kurz chaiakte: 
risuren: 

« 

4 



Jauuar sehr kalt^ trocken» heiter und windstill 
F e b t u ft r kalt, ziemlich heiter, tr6c]|:cn und wjndstiDL 

März ziemlich warm, trocken, heiter und windig. 
• April kühl, heiter, sehr trocken. 

Mai kühl, trüb, trocken. 

Juni kfthl, nass, tmb nnd.windstilL 
.Juli kühl, mässig feucht, trüh und windstill. 

August kühl, trocken, windig. 

September ziemlich kühl, trüb, regnerisch und 
wmdstiil. 

October kühl, ziemlich heiter, trocken und windig. 
November kühl, regnerisch und veränderlich. 
December strtog kalt^ ziemlich heiter, feucht und 
windstill. 

Nur in dem Monate März überstieg die mittlere 
Temperatur die normale etwas (um 0^,82), in allen übrigen 
Monaten blieb sie unter derselben« 

Durch Trockenheit der Luft waren die Monate 
Januar, Februar, März, April (in hohem Grade), Mai, 
August und October ausgezeichnet; nass war der Juni, 
regnerisch der. September und November, feucht, aber 
fast ohne Niederschläge der December. 

In den Monaten Juni allein stieg die Menge des 
. gefalleuBi Regens . über ^das Mittel, in allen übrigen 
Monaten blieb sie unter demselben und a^ar in besonders 
auffallendem Grade in den Monaten. Januar, Februar, 
April, October und December. 

Grewitterreidi war der Juni 

N6tizen aus der Thierwelt: am 2. März kam 
der Storch, am 12. April die Rauchschwalbe, am 
24. April die Mauerschwalbe hier an; am 19. -April 
schlug die Nachtii; all. 

Stand des Rheinwassers: mitÜerePegelhöhedes 
ganzen Jahres 8' 4". Mit Ausnahme der Monate Mai, Juni 
und Juli war der Wasserstand immer unter diesem MitteL 
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. Am 4u JaAuar wurde die Bhembrftcke wegen Treib- 
eises abgeführt, am 7. Januar stellte sieb das Rheinds, 

am 28. Januar ging es ab, so dass die Brücke am 
5. Februar wieder aufgeführt werden konnte. Am24.Decem- 
ber wurde dieselbe abermals abgeführt. 
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